
S A N I T Ä R  · H E I Z U N G  · B E D A C H U N G

Ausbildungsinhalte

Dachdecker/in
Tolle Optik fürs ganze Haus
Schon mal was von vorgehängten Fassaden oder nichtdrückendem Wasser gehört? Das hat mit

dekorativer, wärmedämmender Wandbekleidung und Bauwerksabdichtung zu tun. Und mit den

vielseitigen Aufgaben des Dachdeckers. Bloß wissen das die wenigsten. Der Dachdecker führt

eine Vielzahl von Arbeiten am Haus aus - vom Fundament bis zum Dach. 

Die schützende Funktion eines Daches ist genauso gefragt wie attraktive Optik. Sie wird geprägt

von einer der vielen möglichen Formen, z. B. Turm-, Sattel-, Walm- oder Flachdach. Und von der

Deckungsart, die gestalterischen Spielraum eröffnet - von der Mönch- und Nonnenziegel-

Deckung bis zur ökologischen Dachbegrünung, um nur einige zu nennen. Ob Dachziegel, Dach-

schiefer oder ein anderes Material verwendet wird, ist oft Trendsache. Man muss in stilistischen

Fragen so sicher sein wie in der Praxis des Schweißens, Schneidens etc. Und – potz Blitz – die

Montage von Blitzschutzanlagen gehört ebenfalls zum großen Aufgabengebiet des Dachdeckers. 

Zwei weitere Säulen des Dachdeckerberufs sind: die Außenwandbekleidung als wärmedämmende

und energiesparende Maßnahme; das Abdichten von Bauwerken gegen Grund- und Ober -

flächenwasser. 

Wer immer „oben auf” sein will, beruflich hoch hinaus möchte und immer den Überblick 

behalten will, der ist im Dachdecker-Handwerk genau richtig.

Ausbildungsinhalte:

(1) Die Berufsausbildung gliedert sich in

1.   schwerpunktübergreifende berufsprofilgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und 

      Fähigkeiten,

2.   berufsprofilgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten im Schwerpunkt

             a) Dachdeckungstechnik,

             b) Abdichtungstechnik,

             c) Außenwandbekleidungstechnik,

             d) Energietechnik an Dach und Wand oder

             e) Reetdachtechnik und

3.   schwerpunktübergreifende, integrativ zu vermittelnde Fertigkeiten, Kenntnisse und 

      Fähigkeiten.

Die Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten werden in Berufsbildpositionen als Teil des 

Ausbildungsberufsbildes gebündelt.
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(2) Die Berufsbildpositionen der schwerpunktübergreifenden, berufsprofilgebenden Fertig-

keiten, Fähigkeiten und Kenntnisse sind:

1.   Einrichten, Sichern und Räumen von Baustellen,

2.   Auswählen, Prüfen, Lagern und Bearbeiten von Bau- und Bauhilfsstoffen,

3.   Durchführen von Messungen und Anwenden von Ergebnissen,

4.   Herstellen von Schornsteinköpfen,

5.   Be- und Verarbeiten von Holz und Holzwerkstoffen sowie Herstellen von Holzbauteilen,

6.   Durchführen von zusätzlichen regensichernden Maßnahmen bei Dachdeckungen,

7.   Durchführen von energetischen Maßnahmen an Dach und Wand,

8.   Decken von Dach- und Wandflächen,

9.   Bekleiden von Wandflächen,

10. Abdichten von Dachflächen und Bauwerken,

11. Herstellen von An- und Abschlüssen,

12. Anbringen und Einbauen von Bestandteilen von äußeren Blitzschutzanlagen,

13. Montieren und Einbauen von Energiesammlern und Energieumsetzern,

14. Montieren und Einbauen von Einbauteilen,

15. Einbauen von elektrischen Komponenten und Herstellen von elektrischen Anschlüssen 

      mittels Steckverbindungen,

16. Herstellen und Montieren von Unterkonstruktionen für hinterlüftete Außenwand-

      bekleidungen,

17. Anfertigen und Einbauen von Anlagen zur Ableitung von Niederschlagswasser und

18. Instandhalten von Dach- und Wandflächen sowie Durchführen von Demontagearbeiten.

(3) Die Berufsbildpositionen der schwerpunktübergreifenden, integrativ zu vermittelnden 

Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten sind:

1.   Berufsbildung, Arbeits- und Tarifrecht,

2.   Aufbau und Organisation des Ausbildungsbetriebes,

3.   Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit,

4.   Umweltschutz,

5.   betriebliche und technische Kommunikation,

6.   kundenorientierte Kommunikation,

7.   Planen und Vorbereiten von Arbeitsabläufen,

8.   Handhaben und Warten von Werkzeugen, Geräten und Maschinen,

9.   Umgehen mit Gefahr- und Werkstoffen und

10. Durchführen von qualitätssichernden Maßnahmen.

(4) In welchen Berufsbildpositionen in dem jeweiligen Schwerpunkt weitere Fertigkeiten, 

Kennnisse und Fähigkeiten vermittelt werden, ergibt sich aus den Abschnitten B bis F des 

Ausbildungsrahmenplanes.
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